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Angemeldete S remde. 
Angekommen den 16. März 1840. ER 
Herr Gutöbefiger Knuth nebſt Frau von Stargardt, Herr Pfarrer Bobrig 
nebſt Frau, Herr. Cand der Theol. Feyerabend von Gr. Lichtenau, log. in den 3 
Mohren. Herr Prediger Schuchardt aus Kunzendotf, 


t log in Hotel de Thorn. 
Herr Gutsbeſitzer J. Grodeck von Liebenau, Herr Inſpector H. Thomaſius von 
Schojow, log. in Hotel de Leipzig. f 


BDekanni machung. N 
1. Bon dem Königl. Ober⸗Kandes. Gerichte. Givil Senat zu Martenwerder wer: 
den alle Diejenigen, welche an die Kaſſe des Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Land, Geſtuͤtes 
dieleloſt aus dem Zeitraume vom 1. Januar dis zum 31. Dezember 1839 aus ir 
zend einem Rechtsgrunde unſprüche zu Haben glauben hierdurch vorgeladen, in 
dem hieſeldſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Ober⸗ Landes- Gerichts vor dem 
Herrn Oder⸗Lander⸗Gerichts⸗Referendarius Soffmann auf 

den 20. Mei 1840, Vermitags um 11 Uhr, 

anſtehenden Termine entweder perſöͤnlich, oder durch zulaßige Berolmächtigte, 


vozu denen, welche am bie g d, die Juſtiz⸗Commißari f 
Herren Zufiıy.Rarh Brandt figen Drte unbekannt ſin J iz # ien 


„Schmidt und Raabe in Vorſchleg gebracht werden, 
am erfheinen, ihre Forderungen anzumelden und mit den nötzigen Beweilsmitrelu 
48 unterflügen. 
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Jeder Ausbleibende hat zu newärtigen, daß ihm wegen feines etwanigen 
Anſpruches ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die Kaſſe des Königl. Weſt⸗ 
preußiſchen Landgeſtütes hieſelbſt auferlegt, und er damit nur an Denjenigen,, mit 
welchem er contrahirt hat, wird verwleſen werden. 

Marienwerder, den 3. Januar 1840. i 

5 « Civil. Senat des Königl. Ober⸗Candes⸗Gerichts. 


AVERTISSEMENTS 


2. Der hieſige Aderbürger und Stadtverordnete Sriedrich Zenninge 
deſſen verlobte Braut Johanna Amalie Radtke haben für die 2 . — 
hende Ehe, mittelſt heute verlau barten Vertrages, die Gemeinſchaft der Güter 
aus geſchloſſen, die Erwerbsgemeinſchaft dagegen. deidehalten. 
Dir ſchau, den 22. Februar 1840. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


3. Die Vermiethung von Landſtücken, zum Kartoffelbau geeignet, in den 
Vorſtaͤdten Altſchottland, Stelzen berg, Schidlitz, zweitem Meugarten, Schlagthal, 
Emaus und zweitem Petersbagen, für die Jahre 1340 bis einſchließlich 1845 ſoll 
in nachſtebenden, auf dem Rathheuſe vor dem Herrn Controlleur Schneider ans 
ſiehenden Terminen, unter Vorbehalt der Genehmigung erfolgen, als: 
2. Am 30. März 1840 von 10 uhr Vormittags ab, 
i die Landſtuͤcke in Altſchottland, unter den Ser vis⸗Rummern 2. 3. 4. 5. 
14. 16. 19. 20. 25. 27. 31. 32. 34. 36. 37. 41 a. 41 b. 
42. 43. 44. 47. 50. 51 a. 53. 63. 70. 79. 30. 31. 109. 
130. 131. 132. 144. 152 a. 152 b. 153. 155. 156. 156. 162. 
165. 168. 169. 174. 178. 176. 179. 180. 181. 183. 184. 185. 
186. 190, 205. 206. 220. 
b. Am 1. April 1840., von 10 Uhr Vormittags ab, 
die Landſtücke auf Stoltenberg, unter den Secvis⸗Rummern 11. 12. 13, 
14. 15. 18. 19 20. 21. 29. 30. 40. 41. 46. 47. 50. 51. 
52. 60. 62. 67. 77. 84. 98. 99. 102. 107. 112. 120. 145. 
146. 147. 149. 150. 151. 152. 160. 175. 176. 177. 1381. 
162. 183. 253. 262. 268. 269. 270. 271. 276. 281. 286. 
287. 289. 290. 29]. 292. 293. 298. 299. 300. 
c. Am 2. April 1840. von 10 Uhr, Vormittags ab, 5 
die Landſtäcke auf Stolzenberg Na 368. 372. 373. 374. 375. 376. 
331. 403. 404. 435. 442. 450. 451. 459. 461. 462. 469. 472. 
473. 474. 475. 477. 478. 479. 485. 486. 487. 519. 521. 535. 
538. 540. 541. 562. 578. 580. 597. 593. 599. 621. 637. 638, 


658. l N 
Am 3. April 1840, von 10 Uhr Vormittags 4b, 
die Landſtücke: AN N € 


— 
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1. Zu SHidlig nnter den Serbie⸗Rummern 9. 10. 11. 16. 30. 31. 
8 38. 123. 139. 140. 145: 149. 150. 157. 158. 159. 167. 
168. 169. 16919, 170. 175. 176. 177. 186. 197. 198. 208. 
221. 224. 225. 226. 233. 234. 235. 
2. im zweiten Nengarten, Servis⸗Rummer 636, 668. 
3. in Schlagthal W 788 f 
4. in Emaus W 118. 5 
5. im zweiten Petershagen M 1283., 1297. 
Danzig, den 10. März 1840. N 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Katb. 
— . ————— 
T d 8 SE I Aa cr 


4. Unfer am 5. d. M. geb. Töchterchen Joh anne Maria entſchlief heute 
Morgens 554 Uhr zu einem beſſern Erwachen, welches theilnehmenden Freunden und 


Bekannten ergebenſt anzeigen Hermann Clauſſen. 
> Henriette Louiſe Anguſte Clauſſen 
Danzig, den 17. März 1840. geb. Streeg. a 


— nun nen 
Eiterariſche Anzeige. 


5. Im Verlage von L. Fort in Leipzig iſt erſchienen und in der Buch hand⸗ 
lung von S. Anhuth, Langenmarkt M 432., zu haben: 


Graͤfenberg wie es iſt, on die Waſſerheil⸗Anſtalten 
des Herrn Vince. P rießn itz zu @räfenderg und des Herrn J oh. 


CIB zu Freywaldan, nach den neueſten Beobachtungen und Nachrichten treu 
und wahr dargeſtellt von Dr. med. E. V. Dietrich. 8. Broſch. 25 Sgr. 

Dieſes Werkchen giebt die neueſten und zuverläßigſten Nachrichten üder 
die genannten Heilanflalten, indem es ſowohl die Lokalitäten und den Aufenthalt 
daſeldſt in geſelliger und ökonomiſcher Hinſicht, als auch die Waſſerkur ſelbſt und 
dre Wirkungen Unparthetiſch und wahr schildert, und es ik daher nicht allein Je⸗ 

em, der eine folde Kur in brauchen gedenkt, fondern überhaupt Alle, die ſich für 
dieſe wichtige Sache latereſſiren, zu empfehlen. Der Herr Verfaſſer bat ſich vor 
Kurzem ſelbſt mehrere Monate in Gräfenderg aufgehalten und ſpricht daher überall 
aus eigener Anschauung und Erfahrung. 5 N 
— —-—- — . — 
5 5 Anzeigen. 

6. Ein in voller Nahrung ſtehendes Krug Grundſtück nebſt Hakenbüdnerel, 
mit 7 Morgen 38 R. culmiſches Land in einer ſehr zn Gegend 215 Meile 
— 40 


von Danzig geleoen, mit ganz neuen ſehr gut ein gerichteten Gebäuden, iR Umd an 
de halber aus freier Haud unter ſchr vorcbeilhaften Bedingungen zu derkal fen, 
und den 1. Mat d. J. zu bexichen. Das Nähere erfährt man in Danzig beim Ee, 

ſchaͤfte⸗Commiſſionair Herrn Kohn in der Brodıdänfengaffe, 

= Jacobsther NE 903. iſt eine Oderſtude nebſt Kammer zu Oſtern an ru. 
hige einzelne Perfonen zu vermiethen; auch find deſcloſt zwei adgedrochene Oefen für 
einen billigen Preis kaͤuflich zu haben. 3, ; 

Gewerbeverein 
Mittwoch, den 18. März, Adends 6 Uhr, Eröffnung der Bibliothek, um 7 
Uhr Vortrag. 5 
9. Eine Quantitat don eirca 3 4000 Cubic⸗Fuß (Preuf. Maaß) richene 
Schiffsdauhoͤlzer verſchtedener Arten, als: Auflanger, Grund haken, Bodenwrangen, 
Bänder, Winkelknice, Balken ꝛc. und von verſchiedenen Dimenßonen deſter Quali⸗ 
taͤt, welche hier zur Anſicht vorliegen, bin ich entſchloſſen en ſolide und rechtliche 
Kaͤufer zu veräußern, und würde ich mich auch unter annehmbaren Bedingungen zum 
ſofortigen weitern Transport der Hoͤlzer dereit finden, die ohnehin am Wafer zum 
Berladen ligen. Hierauf Reflectirende erſuche ich, ſich entweder perſönlich oder in 
frankirten Briefen bald aefälligit an mich wenden zu wollen. i 
Leba, den 12. März 1840. 2 — &. A. Saͤdtke. 
10. Die der Kirche zu Bürtland gehörigen 30 Morgen Wieſe follen in tem 
mino den 6. April Nachmittags um 2 Uhr in der Wohnung des Vorſtehers Me ⸗ 
ſeck zu Kriefkohl anderweitig verpachtet werden. s 2 
Das Kirden,Collegium. 

. Das Haus Goldschmiedegasse No. 1092, ist zu verkaufen, Aus- 
kunft ertheilt Meyer, Jopengasse No. 737. a 

12. Es wird eiue Haushälterin von geſetzten Jahren, die mit guten Zeugniſ⸗ 
fen verſehen it, auf dem Lande bei einem unverheirateten Herrn gewünſcht; hierauf 
Reflectirende haben fi zu melden in der Hundegaſſe AS 322. Vormittags von 9 
dis 11 und Nachmittags von 2 dis 4 Uhr. ’ - 

13. Wer kauf- und nicht kaufmanurche Bücher, Rechnungen end Serlp uren 
von Jemand wü ſcht georduet zu babe, erfährt ſolchen in der Heligafte N 35. 
14. Anständige junge Mädchen, die das Putzmachen zu, erlernen wün- 
schen, können sieh melden bei 4 
August Weinlig, Langgasse No. 408. 

15. Einem geehrten Publicum empfehle ich mich mit Auf-riinuug von vor / uͤg · 
lich waſſe dichtem Fußzeng, Kaloſchen und Korkltiefein, fo wie üderhar pt mit alten 
Gattungen Fußzeug, und verſpreche eine reelle und prompte Bedienung. Auch fin, 
det ein wohlgeſittet . r Burſche ein Unter kommen bei mir. 

„Otto F. J. Klie, Tiſchlergoſſe g 630 
16. Langgaffe No. 60. iſt eine Wohngelegenheit von 4 Stuben nebſt an- 
dern Bequemlichkeiten zu vermiethen und von Dftern ab zu beziehen Auch iſt 
daſelbſt eine Badewanne, ein Kleiderſchrank, eine Kommode uud ein großer Kir 

chenſchrauk zu verlaufen 
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9VS999eage 22 2R29A2393 8238 202.3R2RDBAO 
9 17 Einem verehrungsnürdigen Publiko empfehle ich mich als Schorn⸗ 
© feinfeger-Meifter. — ois Sen 
Danzig, den 16. März 1840. wohnhaft Häkergaſſe No. 1439. & 
. RER 


18. Achtzehnter Jahresbericht 
über den Zuſtand der Sparkaſſe am Schluſſe des Jahres 1039. 


1) Das von den Acttonairen zuſammengeſchoſſene Capital be⸗ ki 
traͤgt die Summe von 2700 ftir. — ſgr.— ff. 
2) Das Guthaben ven 2130 Deponen - 

ten betrug den 31. Dejbr. 1838 61073 Nr. 27 ſgr. Opf. 

Dazu kamen im Jahre 1832 die Eins os 

lagen von neuen und die Zuſchuͤſſe 

von früheren Deponenten, ſo wie die 

eben gebliebenen, vo. tragenen 

ian 23076 „ 15 


2 7 „13 8 
Davon ſind an verſchiedenen Deo 25 
nenten die Einlagen ganz oder zum 
Theil, wie ſie es verlangten, zurück⸗ 
gezah le 10090 (9, 


Das Guthaben bon 2329 Deponenten dleidt demnach den 31. 

Dezember 83) „ Ne ir 
3) Das unverzinsliche Guthaden von f f 
13 Deponenten betrug den 31. Dzor. 3 
1858 * . . .e . . — 793 4 L 

Davon an 2 Deponeuten im Jahre 
1839 zurückgezahlt 380 4 8 
F — 113 sms 
4) An Intreſſen werden auf das Jahr 1840 vorgetragen: 

a von den in den erſten Tagen des Ja⸗ er 

nuar-Monats zur Zahluag kommen⸗ 

den Zinfen für alle diejenigen Gelder, 

welche bis zum 31. Dezember 1838 i 

dei der Spaarkaſſe belegt waren 2151 + 6 „ 3: 
b. an j tzt noch nicht zur Zahlung fällige 

Zinfen haben die Deponenten zu gut 230 » 18 „ 8 
e. 27 Aecttonatre erhalten an fälligen 

Zinſen pro 13339. 112 „ 15 — 
d. dieſ. lben haben an Zinſen von frühe. z 

ren Jahren zu gung 23310 ur 
e don den für aufgelichene Capitallen g 


„ 8 
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piänumerando empfangenen Zinſen er 
gelten auf das Jahr 1840. 360 6 9 


e 
5) Der reine Gewinn der Sparkaſſe 
war am 31. Dezember 1838. 3267 „24 2% 
Minderertrag der Zinſen im Jahre 
1839ꝶ9½)yw&r42.nſàdĩWU a 128 11 9 
bleibe reiner Gewinn am 31. Dezember 1839 68139 1 P 
Es find namlich an Intreſſen in ; a . 
Jahre 1839 eingegangen. 5738 23 10 
ab zur Erzichung verwalſeter Kin⸗ 
der und an den Verein für die ver f l 
wahrloſte Jugend verausgabt. 200 —— 


5588 » 23 10 


„ 28 8 


desgleichen ab Maklercourtage fuͤr 
Unterbringung der Capitalien 74 3 N 


— — j ͤ4—,en-— 
. a 5514 23 „ 10» 
an Intreſſen im Jahre a 


1839 baar gezahlt 2077. 29. 4. 
auf das Jahr 1840 über ⸗ 8 
tragen ad 4 3087. 26. 8. 5 8 
8 — — 5165 26 — 
bleibt ein Ueberſchuß an Zinſen von 348 » 27 10 er 
und da die Ansgaben : 
f. Adminiſtratlonskoſten 400.— — 
u. f. Druckk. Botenl. ꝛe. 77. 97 . 
— 
. zuſammen alſo 477 „ 9 „17. 
5 \ — —— ͤ Ü[ctl— 
in dieſem Jahre betrugen, fo er ⸗ : 
giebt ſich daraus der dorſtehende f 
Zuſchuß voenrn 128 „ 11. 9» 
Beſtand der Einnahme der Spaarkaſſe am 31. De 
zember 1839 JJ an e 
Von diefem Beſlande find ultimo 1839: 
a. ausgeliehen auf Wechſel gegen Fauſtpfand in Getreide 
und Staatspapieren SSS TER 65800 ⸗— — 
p. in Discontos belege: dog ee 
© baar in Caſſa „c Re 5720 0 18 LP 


* 
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Die Vetwaltung iſt unverändert gebfieben. 
* DR Die Directoren der Spaarkaſſe. , 
v. Weickhmann- C. X. v. Srantzius. Dodenhoff. 


19. Die Predigt zum Gedächtniß des ſel. Herrn Superintendent Dr. Linde 
wird zum Beſten der Mebtonger für 274 Sgr. verkauft in der Auhuthſchen Buch⸗ 
handlung und Frauengaſſe No. 816. Di. SERTRER 

2). Herr Drewke wird hlerdurch von mehreren Bier-Conſumenten erſucht, 
ſeine Bierſorten und namentlich das Berliner Weißbier auch Flaſchenweiſe in feis 
nem Hauſe zu verkaufen. a 

21. Der dierwöchentliche gründliche Unterricht, im Maaßnehmen und Zaſchnei⸗ 
den aller Arten von Damenkleidern, beginnt wieder zum 1. April. Das Honorar 


iſt 114 Rtzir. Auch werden daſelbſt junge Mädchen zum Schneidern⸗Lernen enge · 


nommen. Graumoͤnchen⸗Kirchengaſſe AZ 71. parterre. 


22. Heute ist das 6te und letzte Abonnements 
Quartett, im Saale des Herrn Wisniewski. Anfang 61% Uhr. Billets 
3. 15 Sgr. sind. in. der Musikalien-Handlung des Herrn R. X. Nötzel zu 
haben. ee E, Braun. 
23. Mehrere Theaterfreunde erſuchen Herrn Caddey um baldige Wiederholung 
der Vorſtellung: Partei⸗Wuth a 
— snsnns “ 
Dermietbungem 


24. Mein Haus Pfefferſtadt AZ 256. iſt zu Oſtern zu vermiethen. 
e Blind ow, Gerichts⸗Ralh. 

25. In dem Haufe Frauengaſſe . 853: iſt die Belle fo wie die Hange⸗ 
Etage, jede aus 3 brizbaren Stuben, Kuͤche und ſonſtigen Bequemlichkeiten beſſe⸗ 
bend, an ruhige und anſtaändige Bewohner zu vermiethen. Weber die Miethededin⸗ 
gungen einigt man ſich Jopeugaſſe M 563. i 
26. Heil. Geiſtgaſſe M 959, iſt ein freundliches Zimmer mit oder ohne 
Meubeln zu vermiethen. 


27. Poggenpfuhl N 208. find 2 heizbare Zimmer nebſt Apartement, Boden 
und Küche zum 1. April d. J. zu vermiethem. 
28. Zum Sommerdergnügen find zu vermieihen 2 Stuben, Küche, Keller, freier 
Eintritt in den Garten, Lergürieß Ag 7. 5 : 

29. Wollwebergaſſe No. 551. iſt eine meubkitte Stube nebſt Kabinet und 
heizbarer Burſchenſtube zu vermiethen. 

30. Leanggarten M 123 iſt die Untergelegenheit ron 2 Stuben p. p. zu 
Oſtern d. J. an rupige Bewohner zu ver miethen. er” 


* > 


1 Hintergefie AR 125. in: eine freundliche meublirte 


Stube and anch ine Re . BR un : 
2 Nusgen uden emife zu vermielhen ;, nähere Nachricht ebendaſelbſt in: 


r 


2 
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32. Holzmarkt No. 2046. sind zwei freundliche Zimmer, nach dem 

Markte gelegen, nebst Bedientenzimmer an einen unverheiratheten Herrn 

zu vermiethen. Ba 

— En EEEEEESEEEEEEETO RT 
2 Auctlonen. 

33. Donuerſtag, den 19. Marz c., ſollen in dem Haufe M 465. A. in der 

Saudarude auf freiwilliges Verlangen Öff utlich verſſeigert werden: 

Eisige gold. Ringe, ſilb. Chr, The- u. Papplöffel, Pappſchaalen, 2 dito Br. 
Recke, 2 mahagoni Blavier, 1 Secretoir, derſciedene Spiegel. Sophas, Kleider 
Linen, ‚und andere Schranke, Waſch⸗, Spiegel⸗ und Klapptiſche, Rohre und 
Polſterbüdle, 1 Schenke, Kommoden, Soppaberigeſtelle und Vertraͤhme, Betten, 
Voettwäſche, Kleidungsſtücke mancher Art, 3 verſchiedene Percuſtons⸗Jagdgewehre, ei⸗ 
niges Jagd- und Angelgeräthe, fo wie auch mehreres Porzellan, Fapance, Glas, 
Kupfer, 1 Ciabier und 1 guter Hühnerhund, mancherlei Kuͤchengeraͤthe. Fremde 
Sachen werden daſelbſt zur Verneigerung angenommen. 2 
34. Dienſtag, den 24 Marz d. J., ſollen in dem Hauſe Schmiedegaſſe No. 
92., auf freiwilliges Verlangen in öffentlicher Auction verkauft werden: 

1. Paar Ohrringe mit Brillanten, diverſe goldene Ringe. 1 Paar ſilberne 
Armleuchter, dite Taſchenuhren und meerſchaum. Pfeifenkoͤpfe mit Sulberbeſchlag, 
1-8 Tage gehende engl. Studenuhr, ( Stunden fhlagend,) 1 mahagoni Sekre⸗ 
tar, 1 Sopha, Spiegel-, Sopha-, Maſch, und Klepptiſche, Kleider“ und Linnen- 
fch?äute, Spiegel, Stühle, Himmel, und Rabmbettgeſtelle, I mahag. Reiſe⸗Chatoulle, 
Betten, Ber twäſche, Gardtenen, Tiſchzeug, Linnen, mehreres Porzellan, Fayance und 
Glas, einiges Kupfer u. Meſſing und mancherlei nützliches Hausgeraͤthe. Ferner: 2 
Spiegel in mah Rahmen 60 Zoll boch u. 15 Zoll breit, eine Violine von gntem Ton. 


» Auction IE Dean dude. 
. Montag den 23. März d. J. Vormittags M Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen des Schiffs⸗Capitains Herrn Groß, in deſſen Hofe zu Heudude AZ 
12. meiſtdietend verkauft werden: 

6 Pferde, 7 Kühe, 1 Hockling, Spatzier⸗ und Arbeits Wagen und Schlitten, 
1 Pfluge, Eggen, Pferdegeſchiere, 1 geſchmiedete Kanone, Stall⸗ und 
Ackergeraͤthe. f 7 

Ferner: I engl. 5 Tage gehende Studenuhr in mahogoni Kaſten, 1 eſchen 
Kleiderſpind, 1 do. Glasſpind, 1 nußbeumne Kommode, 1 engl. mahagoni Schrelo⸗ 
kupf. Waſchkeſſel, mehreres Kupfer und Meſſing, 11 sinn, Bierkannen, Japance und 
Küchengeräthe, fo wie auch ; 

5 Schock Stroh und eine Quantität Heu. 

Fremdes Vleh und Inventarien⸗Stücke werden dort zum Verkauf angenommen. 

Der Zahlungstermin wird am Auctionstage bekannt gemacht werden. 

5 f Fiedler, Auctlonator. 
Langenmarkt 7 426 
5 Beilage. 


E 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt, . 
No. 66. Mitworh, den 18. Mätz 1940. 


— — rte r 
15 ‚ . { 
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Sachen zu verkaufen in Danis. 
mo bilia oder bewegliche Sachen. 


36. 5 odale Lagerfäſſer, circa 600 Quart groß, und 26 bis 30 Splri usfäſſer 
a 360 Quart groß (neu), find aus freier Hand zu verkaufen in Leegſtrieß M 7. 


373 Vonage ſchöͤne holl. Cabliau 2 u 2 Sir, beste hen. und 
ſchott. Hetringe in 17; Tonnen und einzeln, empfiehlt l a Amor, 1 
SR Lang 2 
36% Zei Kinder- Bettgeſtelle, ein hoher Kinderſtuhl, zwei neue ſtarke Fenſter⸗ 
laden, ein neues Fenſter zur Glasthüre mit eifernem Gitter beſchlagen, einige alte 
11 Verto eine Parthie gute Schiebladen und Kaſten, ſiehen Langgaſſe W 526. 
erkauf. 


30. Heil. Geiſtgaſſe N 98 4. find käuflich zu haben große und kleine Gand« 
fteine, große und kleine Schleifſteine und Gypsſteine. 
a a Wegen des ſpäten Eintritts der Leipziger Meſſe bin ich bereits 
40. W im Beſitz der allerneueſten Facons in franzöſiſchen, brüffeler und 
berliner Strohhuͤten für Damen und Herren, und erwarte ich ein ſehr 
reichhaltiges Lager ſchon Anfangs nächſtet Woche. Für Damen find nebſt den Hü⸗ 


ten in Reisſtroh noch italieniſche und durchbrochene (ajour) noch 
beſonders zu empfehlen; für Herren italieniſche Hüte in jeder Qualite. Durch 
diesjährige, wahrhaft großartige, den früheren Jahren noch weit übertreffende Aus⸗ 
wahl, kann ich jeden geehrten Käufer vollkommen befriedigen, und ſind die Preiſe 


äußerſt reell und billig geſtellt. ; 25 
3 M. Lö wenſtein. 
41. Täglich iſt friſche Fleck, nach Königsberger Art, Breit: und Faulengaſſen 
Ecke No. 1056. zu haben. i | 
42. Dampf. Chocolade von Miethe in Potsdam, erbielt ich eine neue Sendung, 
als Gewuͤrz⸗Vanille, GeſundheitsChocolade wie auch Racahont des Arabes, ver⸗ 
kaufe benannte Chocoladen zum Fabrifpreiſe und gebe auf 10 t 1 it Rabatt. 
: G. 3. Küßner, Schnüffelmarkt M 714. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig.” 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


43. (motbwendiger Verkauf.) 
8 Landgericht Marienburg. 

Das in der Bechlergaſſe hieſelbſt 131. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtück der Wittwe und Erben des Börtchermeifters Kraſchewski, abgeſchaͤtzt auf 197 
Athlr. 20 Sar. 10 Pf. zufolge der, nebſt Hypthekenſcheine und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, oll 7 
; am 10. April 1640 Vormittags um 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden. 

44. (((Mothwendiger Verkauf.) 2 et 
Das dem Einſaßen Epriffian Grunwald adMudicirte Grundſtuͤck Litt. B. XXIII. 
M 6. zu Buchwalde, abgeſchaͤtzt auf 300 Rthlr., fol mit Ausſchluß der dem 
Adolph Braun verkauften Kathenſtelle von etwa einem Morgen culm,, in dem im 
Stadtgericht auf 8 a 
5 den 20. Juni c. Vormittags um 11 Uhr 2 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Kirchner anberaumten Termin an- 
derweitig an den Meiſtbietenden verkauft werden. Er 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein fönnen- in der Stadtgerichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. gi = 8 ä 
Elbing, den 8. Februar 1840 a N 
N Königliches Stadt gericht. 
. .. . TEE ET rn 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


45, (Nothwendiger Verkauf.) 57 
Dias zum Nachlaſſe des virſtordenen Doctor med; Reinick gehörige, in der 
Breitgaſſe hieſelbſt unter der Servis⸗Rummer 1195. und M157. A. des Erb⸗ 
buchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 4052 a 13 Sgr. 4 Pf. zufolge 
der nebſt Erdbbuchs⸗Extraete und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Tore, ſoll i f 
Be den 19. Mai 1840, Vormittags 12 Uhr, 
in oder vor dem Artushofe derkauft werden. i 15 
gleich werden die unbekannten Realpraͤtendenten, fo wie 
der eingetragene Beſitzer Dr. Johann Eilhardt Reinick und deſſen Shegattin 


Anna Regina geb! Beringhuſen, 
die Jungfrau Anna Regina Beinick, 
der Stadt⸗Juſt⸗Rath Gottfried Eilhardt Reini, E 
die Slorentina Renata Beinick verehelichte Saſſe, f 1505 
die Friederike Couiſe Reinick verehelichte Taubert, 
der Kaufmann Daniel Sriedrich Reinick,, 
der Dr. Gabriel Gottfried Reinick, 


mmanen 


„ 
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jur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und reſp. bii Vermeidung der Pracluſſon 


ad terminum 
den 19. (neunzehnten) Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath v. Srantzius nach dem Gerichts. 
dauſe vorgeladen. a 
Hönigl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
. ²˙ m . AA EEE RE BE 
Edict al Litatienen. 


46. Es werden alle diejenigen, welche ö i 

a. die Obligation der Anton und Barbara Wittkowski ſchen Eheleute vom 1. 
Januar 1797 über 51 Rthlr. 7 Sgr. 8 Pf. nebft 5 Procent Zinſen für die 
deim Patrimontal⸗Gericht Linien ken verwaltete Michael Zenſelſche Pupillen⸗ 
maſſe, und der Hypothekenſchein über die im Hypothekenbuch des Grund⸗ 
ſtücks Subkau WM 8. Rabr. III. M 2. erfolgte Eintragung dieſer Forderung. 

b. Die Obligation der Eggertſchen Eheleute dom 29. Dezember 1791 nebſt 5. 
pothekenſchein Zeisgendorf e 9. über 500 Rthlr. und Zinſen zu 6 pro Gent 

3 a für den Acciſe⸗Einnehmer Zeinrich Benjamin Rothmann zu Dir, 
chau. 

ec. Die Obligation der Chriſtian Görkeſchen Eheleute vom 31. Dezember 1802 
über 400 Rihlr. fir die Wittwe Bay nebſt Hppotheken⸗Aunotationsſchein 
Dirſchau Litt. A. MW 102. 


beſitzen, oder aus irgend einem Rechts⸗Grunde, auf dieſe Documente, oder dieſe 


1 


Capitalien ſelbſt Anſpruͤche machen. 
! : ver: 


e 
d. die Eleonore Arendt und die Geſchwiſter Peter, Marla, Caroline und 


N Carl e 8 1 ex recessu vom 18. Juli 1799 in der Chris 
feine verwittwete Thielen ged. Zochſchulzſchen Nachlaß ſache im Hopotheken⸗ 
buch des Grundſtücks Lunau Ag I. Rule III. Ne 1. eine ee 
rung von 320 Rtblr. 60 gr. 12 Pf. eingetragen Nebt, 

aufgefordert, ſich oder ihre Anſprüche dei dem unterzeichneten Gerichte ſpaͤteſtens 

bis zum 28. April f. 10 Uhr Vormittags 

anzumelden, und reſp. zu beſcheinigen, widrigenfalls die Documente amortiſirt, und 

die For derungen, dem Antrage der Grundſtücksbiſitzer gemäß, gelöfcht werden ſolleu. 
Zu noͤthigen Bevollmaͤchtigten werden die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Schutz 

und Schrader vorgeſchlagen. 
Dil ſchau, den 7. Dezember 1839, 5 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
—• “ !k—.—.—rßr⁵ ß—.ß—ð EEE 
r 
. Den 14. Maͤrz angekommen. . 
J. C. Schultz — Matbilde — Meweale — Steinkohlen. Rberderei: 
„Retour gekommen. i 
C. S. Schmedt — Moria Wind W. N. W. 


Een 


Getreide «Markt > preis 

den 17. März 1840, 5 

Weitzen. Roggen. | Gerſte. Hafer. Erbſen 
pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. pro Sceſfel 


BB Sar. Ser 


"75 30 | ‚große 35 
kleine 29 18, 38 
en 


